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Sitzungstermine 2009 
 

                 *Verabschiedung Haushalt 
 

Bei Interesse an den Tagesordnungen, können diese beim Bürgermeisterbüro unter 
� 0 21 03 / 72-106 oder mailto:miriam.russo@hilden.de angefordert werden. 

Die Tagesordnungen werden dann - entweder einmalig oder aber auch auf Wunsch regelmäßig - kostenlos zugesandt. 
**************************************** 

 

Amtliche Bekanntmachungen der Stadt Hilden 

 
1. Aufforderung der Wehrpflichtigen des Geburtsjahrgangs 1992 zur Meldung zur Erfassung 

 

Nach § 1 des Wehrpflichtgesetzes (WPflG) sind alle Männer, die Deutsche im Sinne des Grundgeset-
zes sind und ihren ständigen Aufenthalt in der Bundesrepublik Deutschland haben, vom vollendeten 
18. Lebensjahr an wehrpflichtig (Wehrpflichtvoraussetzungen). Die Erfassung kann bereits ein Jahr 
vor Vollendung des 18. Lebensjahres durchgeführt werden (§ 15 Abs. 6 WPflG). 
 

Alle Personen des Geburtsjahrgangs 1992 die wehrpflichtig sind und denen bislang kein Schreiben 
der Erfassungsbehörde über die bevorstehende Erfassung zugegangen ist, werden nach § 15 Abs. 1 
WPflG aufgefordert, sich umgehend persönlich oder schriftlich bei der nachstehenden Erfassungsbe-
hörde zur Erfassung zu melden: 
 

Stadtverwaltung Hilden, Bürgerbüro, Am Rathaus 1, 40721 Hilden Tel. 02103 / 72-777, 
Fax 02103 / 72-701 E-Mail: buergerbuero@hilden.de 

Dienstzeiten: 
Mo, Di, Mi:  08.00 bis 16.00 Uhr  
Do:   08.00 bis 19.00 Uhr 
Fr:   08.00 bis 12.00 Uhr 
Sa:   09.00 bis 12.00 Uhr 

 

Diese Aufforderung ergeht insbesondere an Personen ohne feste Wohnung, die die Wehrpflichtvoraus-
setzungen erfüllen. 
 

Bei der persönlichen Meldung ist der Personalausweis oder Reispass mitzubringen. Es empfiehlt sich, 
auch sonstige der Feststellung der Wehrpflicht dienende Unterlagen mitzubringen. 
 

Arbeitnehmern, deren Arbeitgeber nicht nach § 14 Arbeitsplatzschutzgesetz zur Weiterzahlung des Ar-
beitsentgelts verpflichtet ist, wird der durch die Erfassung entstehende Verdienstausfall durch die Er-
fassungsbehörde auf Antrag erstattet. Dies gilt auch für die entstehenden notwendigen Auslagen, ins-
besondere Fahrtkosten am Ort der Erfassung. 
 

Ich weise darauf hin, dass nach § 45 WPflG ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig 
gegen eine Vorschrift des § 15 Abs. 1 WPflG über die Erteilung von Auskünften oder die persönliche 
Meldung zu Erfassung verstößt. Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße geahndet werden. 
 
Hilden, den 24.03.2009 
Günter Scheib 
Bürgermeister 
 

 Jan. Febr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. 

Rat 28.   01.*  24.  26.  28. 25. 16. 

Haupt- und Finanzausschuss   11.  27.    23.   02. 

Rechnungsprüfungsausschuss   02.      21.  16.  

Personalausschuss  16.       14.    

Wirtsch.-u. Wohnungsbauförderungsaussch.  09.   13.      18.  

Stadtentwicklungsausschuss 07. 04. 18. 29.  03.  19.  07. 11. 09. 

Ausschuss für Schule, Sport und Soziales  05.    10.     26.  

Kulturausschuss  11.   28.       10. 

Paten- und Partnerschaftsausschuss  18.           

Jugendhilfeausschuss  12.    04.     19.  

Wahlausschuss    27.  22.       

Wahlprüfungsausschuss           09.  

Integrationsbeirat  26.   07.   27.   12.  

Kinderparlament      09.      08. 

Jugendparlament     26.      10.  
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2. Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen für die Wahl der Vertretung der Stadt Hil-
den und für die Direktwahl des Bürgermeisters in 2009 
- Änderung der öffentlichen Bekanntmachung vom 26.09.2008, veröffentlicht im Amtsblatt Nr. 21 
der Stadt Hilden vom 02.10.2008 - 
 
I. Vorbemerkungen 
 
Der Innenminister des Landes Nordrhein-Westfalen hat durch Bekanntmachung vom 04.03.2009 den 
30.08.2009 als Termin für die Kommunalwahlen 2009 festgesetzt, mit der Folge, dass Teile meiner Öf-
fentlichen Bekanntmachung vom 26.09.2008 geändert werden müssen. 
 
Am 26.11.2008 ist die 8. Verordnung zur Änderung der Kommunalwahlordnung (KWahlO) in Kraft ge-
treten, veröffentlicht im Gesetz- und Verordnungsblatt des Landes Nordrhein-Westfalen vom 
25.11.2008, Seite 680 ff. Mit dieser Änderungsverordnung sind verfahrensrechtliche Änderungen für 
die Leistung von Unterstützungsunterschriften in Kraft getreten, die auch eine Änderung meiner zuvor 
genannten Öffentlichen Bekanntmachung notwendig machen. 
 
 
II. Die Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen für die Wahl der Vertretung der Stadt Hil-

den und für die Direktwahl des Bürgermeisters in 2009 vom 26.09.2008 wird wie folgt geändert (die 
Änderungen sind fett hervorgehoben): 

 
5. Absatz: 
Ich bitte daher, Wahlvorschläge bis spätestens am 48. Tag (Montag, 13. Juli 2008), 18:00 Uhr, vor der 
Wahl (Ausschlussfrist) beim Wahlleiter der Stadt Hilden einzureichen. 
 
Ziffer 4: 
Wahlvorschläge für einen Wahlbezirk dieser Parteien und Wählergruppen müssen ferner von mindes-
tens 5 Wahlberechtigten des Wahlbezirkes, für den der Kandidat aufgestellt ist, persönlich und hand-
schriftlich unterzeichnet sein. Die Angaben zum Familiennamen, Vornamen, Tag der Geburt und 
zur Anschrift (Hauptwohnung) des Unterzeichners sowie der Tag der Unterzeichnung sind vom 
Unterzeichner persönlich und handschriftlich auszufüllen. Dies gilt auch für Wahlvorschläge von 
Einzelbewerbern, es sei denn, dass sie in der zu wählenden Vertretung einen Sitz aufgrund eines 
Wahlvorschlages haben, in dem sie als Einzelbewerber benannt waren und der Wahlvorschlag von ih-
nen selbst unterzeichnet ist. Die Wahlberechtigung ist nachzuweisen. Die ordnungsgemäße Unter-
zeichnung mit dem Nachweis der Wahlberechtigung der Unterzeichner bis zum Ablauf der Einrei-
chungsfrist ist Voraussetzung für das Vorliegen eines gültigen Wahlvorschlages, es sei denn, der 
Nachweis kann infolge von Umständen, die der Wahlvorschlagsberechtigte nicht zu vertreten hat, nicht 
rechtzeitig erbracht werden. 
 
Ziffer 5: 
Jeder Wahlvorschlag für das Amt des Bürgermeisters darf nur einen Bewerber enthalten. Wer gem. § 
65 Abs. 3 der Gemeindeordnung wählbar ist, kann sich selbst vorschlagen; für einen solchen Vorschlag 
gelten die Regelungen für Einzelbewerber entsprechend. 
Die Wahlvorschläge dieser Einzelbewerber sind von mindestens 220 Wahlberechtigten des Gemeinde-
gebietes persönlich und handschriftlich zu unterzeichnen; dies gilt nicht, wenn der bisherige Bürger-
meister als Bewerber vorgeschlagen wird. Die Angaben zum Familiennamen, Vornamen, Tag der 
Geburt und zur Anschrift (Hauptwohnung) des Unterzeichners sowie der Tag der Unterzeich-
nung sind vom Unterzeichner persönlich und handschriftlich auszufüllen. 
Bewerber können nicht gleichzeitig für die Wahl zum Bürgermeister oder Landrat in mehreren 
Gemeinden und Kreisen kandidieren. 
Die Wahlberechtigung ist nachzuweisen. Die ordnungsgemäße Unterzeichnung mit dem Nachweis der 
Wahlberechtigung der Unterzeichner bis zum Ablauf der Einreichungsfrist ist Voraussetzung für das 
Vorliegen eines gültigen Wahlvorschlages, es sei denn, der Nachweis kann infolge von Umständen, die 
der Wahlvorschlagsberechtigte nicht zu vertreten hat, nicht rechtzeitig erbracht werden. 
 
Ziffer 6 
Der Wahlvorschlag für einen Wahlbezirk soll nach dem Muster der Anlage 11a zur KWahlO / der Wahl-
vorschlag für die Wahl des Bürgermeisters nach dem Muster der Anlage 11d zur KWahlO 
eingereicht werden. Er muss enthalten: 
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- Den Namen und ggf. die Kurzbezeichnung der Partei und der Wählergruppe, die den Wahlvorschlag 
einreicht; Wahlvorschläge von Einzelbewerbern können durch ein Kennwort gekennzeichnet werden, 

- Familienname und Vornamen, Beruf, Geburtsdatum, Geburtsort und Anschrift (Hauptwohnung) des 
Bewerbers; bei Beamten und Angestellten nach § 13 Abs. 1 und 6 des KWahlG sind auch der Dien-
stherr und die Beschäftigungsbehörde oder die Gesellschaft, Stiftung oder Anstalt, bei der sie ange-
stellt sind, anzugeben. Die Angaben zum Familiennamen, Vornamen, Tag der Geburt und zur 
Anschrift (Hauptwohnung) des Unterzeichners sowie der Tag der Unterzeichnung sind vom 
Unterzeichner persönlich und handschriftlich auszufüllen. 

- Der Wahlvorschlag soll ferner Namen und Anschrift der Vertrauensperson und der stellvertretenden 
Vertrauensperson enthalten. 

 
Ziffer 8 
Muss ein Wahlvorschlag für einen Wahlbezirk von mindestens 5 Wahlberechtigten unterzeichnet sein, 
so sind die Unterschriften auf amtlichen Formblättern nach Anlage 14a zur KWahlO zu erbringen. 
Die Wahlvorschläge von Einzelbewerbern für die Wahl zum Bürgermeister, die von mindestens 220 
Wahlberechtigten des Gemeindegebietes zu unterzeichnen sind, erbringen die notwendigen Unter-
schriften auf den amtlichen Formblättern nach Anlage 14c zur KWahlO. 
Dabei ist Folgendes zu beachten: 
- Die Formblätter werden auf Anforderung vom Wahlleiter kostenfrei geliefert. Bei der Anforderung 

sind die Bezeichnung der Partei oder Wählergruppe, die den Wahlvorschlag einreichen will, bei Ein-
zelbewerbern das Kennwort sowie der Familienname, die Vornamen und der Wohnort des vorzu-
schlagenden Bewerbers anzugeben. Der Wahlleiter hat diese Angaben im Kopf der Formblätter zu 
vermerken. Parteien und Wählergruppen haben ferner die Aufstellung des Bewerbers in einer Mit-
glieder- oder Vertreterversammlung nach § 17 KWahlG zu bestätigen. 

- Die Wahlberechtigten, die einen Wahlvorschlag unterstützen, müssen die Erklärung auf dem Form-
blatt persönlich und handschriftlich unterschreiben; neben der Unterschrift sind Familienname, Vor-
namen, Tag der Geburt und Anschrift (Hauptwohnung) des Unterzeichners sowie der Tag der Unter-
zeichnung anzugeben. Die Angaben zum Familiennamen, Vornamen, Tag der Geburt und zur 
Anschrift (Hauptwohnung) des Unterzeichners sowie der Tag der Unterzeichnung sind vom 
Unterzeichner persönlich und handschriftlich auszufüllen. 

- Für jeden Unterzeichner ist auf dem Formblatt oder gesondert eine Bescheinigung seiner Gemeinde 
nach dem Muster der Anlage 15 zur KWahlO beizufügen, dass er im Wahlbezirk wahlberechtigt ist. 
Gesonderte Bescheinigungen des Wahlrechts sind vom Träger des Wahlvorschlages bei der Einrei-
chung des Wahlvorschlages mit den Unterstützungsunterschriften zu verbinden. Wer für einen ande-
ren eine Bescheinigung des Wahlrechtes beantragt, muss nachweisen, dass der Betreffende den 
Wahlvorschlag unterstützt. Die Gemeinde darf nicht festhalten, für welchen Wahlvorschlag die Be-
scheinigung bestimmt ist. 

 
- Ein Wahlberechtigter darf nur 1 Wahlvorschlag unterzeichnen; hat jemand mehrere Wahlvorschläge 

unterzeichnet, so ist seine Unterschrift auf allen Wahlvorschlägen ungültig; die gleichzeitige Unter-
zeichnung einer Reserveliste bleibt unberührt. Die Unterzeichnung des Wahlvorschlages durch den 
Bewerber ist zulässig. 

 
Hilden, den 02. April 2009 
Der Bürgermeister 
als Wahlleiter 
Günter Scheib 
 
 

3. Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 236A  für den Bereich des Weiterbildungszentrums 
„Altes Helmholtz“ 
 
Der Stadtentwicklungsausschuss der Stadt Hilden hat in seiner Sitzung vom 18.03.2009 die Aufstellung 
des Bebauungsplanes Nr. 236A gemäß § 2 Abs. 1 BauGB in Verbindung mit § 12 Baugesetzbuch 
(BauGB) vom 27.12.2006 (BGBl. I S. 3316) in der zurzeit gültigen Fassung beschlossen.  
 
Das Plangebiet liegt in unmittelbarer Nähe zur Innenstadt und beinhaltet die Fläche des Weiterbil-
dungszentrums (Gerresheimer Str. 20, 20a und 20b) sowie die Flurstücke 1121, 1117 und 1142 alle in 
Flur 50 der Gemarkung Hilden. 
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Planungsziel ist es, neben der planungsrechtlichen Festschreibung des Weiterbildungszentrums das 
rückwärtige städtische Grundstück als begehbare Grünfläche inkl. weiterer Stellplätze zur Erweiterung 
der vorhandenen Stellplatzanlage zu nutzen. Außerdem sollen die vorhandenen Bäume dauerhaft zum 
Erhalt festgeschrieben werden. 
 
Der Beschluss des Stadtentwicklungsausschusses der Stadt Hilden wird hiermit zur allgemeinen 
Kenntnis gebracht mit dem Hinweis darauf, dass gem. § 15 Baugesetzbuch zur Sicherung der künfti-
gen Planung die Entscheidungen über Bauanträge bis zu einem Zeitraum von 12 Monaten zurückge-
stellt werden können.  
 
Auf den zur Orientierung veröffentlichten Kartenausschnitt wird hingewiesen.  
 
Hilden, den 25.03.2009 
Günter Scheib 
Bürgermeister 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bekanntmachungsanordnung: 
 
Die Veröffentlichung vorstehender Bekanntmachung wird 
hiermit angeordnet.  
 
Hilden, den 25.03.2009 
Günter Scheib 
Bürgermeister 
 
 

4. Aufstellungsbeschluss zur 49. Änderung des Flächennutzungsplanes für den Bereich des 
Weiterbildungszentrums „Altes Helmholtz“ 
 
Der  Stadtentwicklungsausschuss der Stadt Hilden hat in seiner Sitzung vom  18.03.2009 die 49. Ände-
rung des Flächennutzungsplanes gemäß § 2 Abs. 1 BauGB vom 27.12.2006 (BGBl. I S. 3316) in der 
zurzeit gültigen Fassung beschlossen. 
 
Das Plangebiet liegt östlich vom Grundstück Gerresheimer Straße 20, 20a und 20b (Weiterbildungs-
zentrum „Altes Helmholtz“) und umfasst die Flurstücke 1121, 1142 und 1143 in Flur 50 der Gemarkung 
Hilden. 
 
Das Planungsziel besteht darin, die planungsrechtliche Grundlage für das städtische Grundstück als 
begehbare Grünfläche inkl. weiterer öffentlicher Stellplätze zu schaffen. 
 
Der Beschluss des Stadtentwicklungsausschusses der Stadt Hilden wird hiermit zur allgemeinen 
Kenntnis gebracht.  
 
Auf den zur Orientierung veröffentlichten Kartenausschnitt wird hingewiesen.  
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Hilden, den 25.03.2009 
Günter Scheib 
Bürgermeister 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bekanntmachungsanordnung: 
 
Die Veröffentlichung vorstehender Bekanntmachung wird 
hiermit angeordnet.  
 
Hilden, den 25.03.2009 
Günter Scheib 
Bürgermeister 
 
 

5. Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 73A, 6. Änderung (VEP Nr. 13) für den Bereich  
Berliner Straße/ Hochdahler Straße/ Mittelstraße (Reichshof-Areal) 
 
Der Stadtentwicklungsausschuss der Stadt Hilden hat in seiner Sitzung vom 18.03.2009 die Aufstellung 
der 6. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 73 A gemäß § 2 Abs. 1 BauGB in Verbindung mit § 12 
Baugesetzbuch (BauGB) vom 27.12.2006 (BGBl. I S. 3316) in der z. Zt. gültigen Fassung beschlossen. 
 
Das Plangebiet befindet sich im Zentrum Hildens und wird begrenzt im Norden durch die Berliner Stra-
ße, im Nordwesten durch die Bebauung südlich der Berliner Straße sowie die Nordseite der Mühlen-
straße, im Südwesten durch die Bebauung zwischen Mittelstraße und Mühlenstraße, im Süden durch 
die Mittelstraße und im Osten durch die Hochdahler Straße. 
 
Der Geltungsbereich des Bebauungsplans umfasst in der Gemarkung Hilden, Flur 49, die Flurstücke 
10, 401, 403, 642, 752, 764, 766, 1079 und 1080 sowie Teile der Flurstücke 55, 58 und 824 und in Flur 
59 Teile der Flurstücke 1023 und 1033. Die genaue Abgrenzung des Plangebiets ist dem Entwurfsplan 
zu entnehmen.  
 
Die Aufstellung des Bebauungsplanes soll planungsrechtlich eine Umstrukturierung des Bereiches um 
die St. Jacobus-Kirche und den Auftakt der Fußgängerzone ermöglichen. Kirchliche und kirchennahe 
Nutzungen sollen dauerhaft gesichert werden. Daneben sollen kerngebietstypischen Nutzungen und 
Wohnungen zu einer Belebung des Standorts führen. 
 
Der Beschluss des Stadtentwicklungsausschusses der Stadt Hilden wird hiermit zur allgemeinen 
Kenntnis gebracht mit dem Hinweis darauf, dass gem. § 15 Baugesetzbuch zur Sicherung der künfti-
gen Planung die Entscheidungen über Bauanträge bis zu einem Zeitraum von 12 Monaten zurückge-
stellt werden können.  
 
Auf den zur Orientierung veröffentlichten Kartenausschnitt wird hingewiesen. 
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Hilden, den 25.03.2009 
Günter Scheib 
Bürgermeister 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bekanntmachungsanordnung: 
 
Die Veröffentlichung vorstehender Bekanntmachung 
wird hiermit angeordnet.  
 
Hilden, den 25.03.2009 
Günter Scheib 
Bürgermeister 
 
 

6. Aufstellungsbeschluss zur 50. Änderung des Flächennutzungsplanes für den Bereich Werner- 
Egk-Straße/ Schumannstraße (Friedenskirche)  
 
Der  Stadtentwicklungsausschuss der Stadt Hilden hat in seiner Sitzung vom  18.03.2009 die 50. Ände-
rung des Flächennutzungsplanes gemäß § 2 Abs. 1 BauGB vom 27.12.2006 (BGBl. I S. 3316) in der 
zurzeit gültigen Fassung beschlossen. 
 
Das Plangebiet liegt im Hildener Norden und wird begrenzt im Norden durch die rückwärtigen 
Grundstücke der Wohnbebauung an der Händelstraße, im Westen durch den Molzhausweg, im Süden 
durch die Schumannstraße sowie im Osten durch die Werner-Egk-Straße. Davon betroffen ist das Flur-
stück 1578 der Flur 8 der Gemarkung Hilden.  
 
Mit der Planänderung soll zum einen eine Fläche für den Gemeinbedarf in eine Wohnbaufläche umge-
wandelt werden, zum anderen die Zweckbestimmung 
einer Fläche für den Gemeinbedarf ergänzt werden. 
 
Der Beschluss des Stadtentwicklungsausschusses der 
Stadt Hilden wird hiermit zur allgemeinen Kenntnis 
gebracht.  
 
Auf den zur Orientierung veröffentlichten Kartenausschnitt 
wird hingewiesen.  
 
 
Hilden, den 24.03.2009 
Günter Scheib 
Bürgermeister 
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Bekanntmachungsanordnung: 
 
Die Veröffentlichung vorstehender Bekanntmachung wird hiermit angeordnet.  
 
Hilden, den 24.03.2009 
Günter Scheib 
Bürgermeister 
 
 

7. Aufstellungsbeschluss zur 48. Änderung des Flächennutzungsplanes für den Bereich 
Hochdahler Straße/ Mittelstraße (Reichshof-Areal)  
 
Der  Stadtentwicklungsausschuss der Stadt Hilden hat in seiner Sitzung vom  18.03.2009 die 48. Ände-
rung des Flächennutzungsplanes gemäß § 2 Abs. 1 BauGB vom 27.12.2006 (BGBl. I S. 3316) in der 
zurzeit gültigen Fassung beschlossen. 
 
Das Plangebiet liegt im Stadtzentrum Hildens und wird begrenzt im Osten durch die Hochdahler Stra-
ße, im Süden durch die Mittelstraße, im Westen durch die Westgrenzen der Flurstücke 1079 und 1080 
(in Flur 49 der Gemarkung Hilden) und im Nordwesten durch die Mühlenstraße. 
 
Mit der Planänderung soll innerhalb des Plangebietes eine in der heutigen Größe nicht mehr benötigte 
Fläche für den Gemeinbedarf in eine gemischte Baufläche – Kerngebiet – umgewandelt werden. 
 
Der Beschluss des Stadtentwicklungsausschusses der Stadt Hilden wird hiermit zur allgemeinen 
Kenntnis gebracht.  
 
Auf den zur Orientierung veröffentlichten Kartenausschnitt wird hingewiesen.  
 
 
Hilden, den 25.03.2009 
Günter Scheib 
Bürgermeister 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bekanntmachungsanordnung: 
 
Die Veröffentlichung vorstehender Bekanntmachung wird 
hiermit angeordnet.  
 
Hilden, den 25.03.2009 
Günter Scheib 
Bürgermeister 
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Bekanntmachungen der Sparkasse Hilden·Ratingen·Velbert 

 
8. Kraftloserklärungen 

 
Die Sparkassenbücher 
 
Nr. alt 1710086  -  Nr. neu 3031710084          Nr. alt 1920602  -  Nr. neu 3031920600 
Nr. alt 1958792  -  Nr. neu 4031958798          Nr. alt 1961838  -  Nr. neu 4031961834 
Nr. alt 2905750  -  Nr. neu 4032905756 
 
ausgestellt von der Sparkasse Hilden, deren Rechtsnachfolgerin die Sparkasse Hilden·Ratingen· 
Velbert ist, werden nach Durchführung des Aufgebotsverfahrens für kraftlos erklärt. 
 
Ratingen, 05. März 2009 
SPARKASSE HILDEN·RATINGEN·VELBERT 
 DER VORSTAND 
 
 

9. Aufgebote 
 

Die Sparkassenbücher 
 
Nr. 3021117514                            Nr. 3021351626 
Nr. 3031684156                            Nr. 3041369988 
 
ausgestellt von der Sparkasse Hilden·Ratingen·Velbert, werden gemäß § 16 SpkVO NW vom 
15.12.1995 aufgeboten. 
 
 
Die Sparkassenbücher 
 
Nr. alt 1079532  -  Nr. neu 3031079530          Nr. alt 1473834  -  Nr. neu 3031473832 
 
ausgestellt von der Sparkasse Hilden, deren Rechtsnachfolgerin die Sparkasse Hilden·Ratingen· 
Velbert ist, werden gemäß § 16 SpkVO NW vom 15.12.1995 aufgeboten. 
 
 
Die Sparkassenbücher 
 
Nr. alt 1281898  -  Nr. neu 3021281898          Nr. alt 1421254  -  Nr. neu 
3021421254 
 
ausgestellt von der Sparkasse Velbert, deren Rechtsnachfolgerin die Sparkasse Hilden·Ratingen· 
Velbert ist, werden gemäß § 16 SpkVO NW vom 15.12.1995 aufgeboten. 
 
Die Inhaber der Sparkassenbücher werden aufgefordert, binnen drei Monaten ihre Rechte unter Vorla-
ge der Sparkassenbücher anzumelden, andernfalls werden die Sparkassenbücher für kraftlos erklärt. 
 
 
Ratingen, 20. März 2009 
SPARKASSE HILDEN·RATINGEN·VELBERT 
 DER VORSTAND 
 
Öffentliche Ausschreibungen der Stadt Hilden 

 
10. MSR-Anlage Mensa Helmholtz-Gymnasium 

 
Im Wesentlichen kommen folgende Arbeiten zur Ausführung: 
Ca. 53 Feldgeräte, Programmierung von ca. 90 Datenpunkten, Einbindung in eine bestehende GLT, 2 
St. Schaltschrank Lüftung (Aussenaufstellung), 1 St. Schaltschrank Heizung (Innenaufstellung) 
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Beginn der Arbeiten: 18.05.2009 für Verkabelung, 07.09.2009 für Restinstallation 
Fertigstellung:  18.09.2009 
Die Verdingungsunterlagen können ab dem 30.03.2009 bei der Zentralen Vergabestelle der Stadt Hil-
den, Am Rathaus 1, 40721 Hilden per Post, per Fax (02103 / 72 620), per E-Mail 
(vergabestelle@hilden.de) oder im Zimmer 243 angefordert werden.  
 

NEU: Ab sofort können die Verdingungsunterlagen auf Wunsch per E-Mail versandt werden. Bei 
einem Versand per E-Mail entfallen die Verwaltungsgebühren. 
 

Bei Versendung per Post ist je Leistungsverzeichnis ein Entgelt in Höhe von 6 € je Exemplar zu entrich-
ten. Eine Versendung von zwei Exemplaren erfolgt nur auf ausdrücklichen Wunsch und bei Bezahlung 
des doppelten Entgelts.  Bei Postversand erhöht sich das Entgelt um 2 €. Das Entgelt wird nicht erstat-
tet. Der Betrag ist in bar bei der Zentralen Vergabestelle oder bei der Sparkasse Sparkasse Hilden· 
Ratingen·Velbert (BLZ 334 500 00) auf das Konto Nr. 34 300 566 der Stadtkasse Hilden unter Angabe 
des Kassenzeichens 0300.1000/90010 einzuzahlen. Achtung: Nur mit der korrekten Angabe die-
ses Kassenzeichens ist eine Verbuchung Ihrer Zahlung möglich. Der Einzahlungsbeleg oder Ver-
rechnungsscheck ist der Anforderung beizufügen.  
Das Angebot muss in deutscher Sprache bis zum 22.04.2009, 11:00 Uhr bei der Zentralen Vergabe-
stelle der Stadt Hilden eingehen. Der Eröffnungstermin findet am 22.04.2009, 11:00 Uhr, im Rathaus 
der Stadt Hilden, Am Rathaus 1, Zimmer 107, statt. Es dürfen Bieter und ihre Bevollmächtigten anwe-
send sein. 
 
Nebenangebote, die in technischer Hinsicht von der Leistungsbeschreibung abweichen, sind auch oh-
ne Abgabe eines Hauptangebotes zugelassen. (Die technische Gleichwertigkeit ist mit Abgabe des An-
gebots nachzuweisen!) Andere Änderungsvorschläge oder Nebenangebote (z. B. abweichende Zah-
lungsbedingungen, Preisvorbehalte) sind nur in Verbindung mit einem Hauptangebot zugelassen. 
Nebenangebote oder Änderungsvorschläge müssen im Vergleich zur Leistungsbeschreibung qualitativ 
und quantitativ gleichwertig sein. 
 
Folgende Nachweise sind mit dem Angebot vorzulegen: 
- Selbstauskunft, dass keine Eintragungen bzgl. Schwarzarbeit, Korruption und/oder Vorteilsnahme im 
Gewerbezentralregister vorhanden sind 

- Bescheinigung des Finanzamtes, dass keine Rückstände an öffentlichen Abgaben bestehen 
- Freistellungsbescheinigung zum Steuerabzug bei Bauleistungen. 
 
Folgende Nachweise sind auf Verlangen vorzulegen: 
- die Ausführung von Leistungen in den letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahren, die mit der zu ver-
gebenden Leistung vergleichbar sind, 

- das für die Leitung und Aufsicht vorgesehene technische Personal. 
Hinweis: Fehlende Unterlagen müssen innerhalb von 7 Arbeitstagen nach Aufforderung nachgereicht 
werden, ansonsten erfolgt der Ausschluss von der Vergabe. Ein Hinweis auf frühere Bewerbungen wird 
nicht akzeptiert. 
 
Die Bieter sind bis zum 08.05.2009 an ihr Angebot gebunden. 
 
Stelle, an die sich der Bewerber/ Bieter zur Nachprüfung behaupteter Verstöße gegen Vergabebestim-
mungen wenden kann:  
Kreis Mettmann, Der Landrat, Kommunalaufsicht, Düsseldorfer Str. 26, 40822 Mettmann, 
Tel.: 02104 / 99 – 1441 oder 1413, Fax: 02104 / 99 – 4403. 
 
 

11. Elektrotechnik Mensa Helmholtz-Gymnasium 
 
Im Wesentlichen kommen folgende Arbeiten zur Ausführung: 
 

9 km Kabel und Leitungen, 350 m Leerrohrinstallationen/Installationskanal, 1 St. Untervertei-
ler/Kleinverteiler, 50 St. Anbau/Einbauleuchten, 4 St. Lichtkanalsystem, 10 St. Hinweispiktogramme/ 
Sicherheitsleuchten, 12 St. Brandschotts, 9 m² Brandschutzabkofferung/Verkleidung, 100 m Kabeltras-
sen, 120 St. Schalter und Steckdosen (a.P/u.P.), 1 St. Datenverteiler, 25 St. Datendosen, Psch Blitz-
schutz, 1 St. Sprechanlage, Psch Potentialausgleich (komplett) 
 
Beginn der Arbeiten: 18.05.2009               Fertigstellung:  18.09.2009 
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Die Verdingungsunterlagen können ab dem 30.03.2009 bei der Zentralen Vergabestelle der Stadt Hil-
den, Am Rathaus 1, 40721 Hilden per Post, per Fax (02103 / 72 620), per E-Mail 
(vergabestelle@hilden.de) oder im Zimmer 243 angefordert werden.  
 
NEU: Ab sofort können die Verdingungsunterlagen auf Wunsch per E-Mail versandt werden. Bei 
einem Versand per E-Mail entfallen die Verwaltungsgebühren. 
 
Bei Versendung per Post ist je Leistungsverzeichnis ein Entgelt in Höhe von 9 € je Exemplar zu entrich-
ten. Eine Versendung von zwei Exemplaren erfolgt nur auf ausdrücklichen Wunsch und bei Bezahlung 
des doppelten Entgelts.  Bei Postversand erhöht sich das Entgelt um 2 €. Das Entgelt wird nicht erstat-
tet. Der Betrag ist in bar bei der Zentralen Vergabestelle oder bei der Sparkasse Sparkasse Hilden· 
Ratingen·Velbert (BLZ 334 500 00) auf das Konto Nr. 34 300 566 der Stadtkasse Hilden unter Angabe 
des Kassenzeichens 0300.1000/90009 einzuzahlen. Achtung: Nur mit der korrekten Angabe die-
ses Kassenzeichens ist eine Verbuchung Ihrer Zahlung möglich. Der Einzahlungsbeleg oder Ver-
rechnungsscheck ist der Anforderung beizufügen.  
Das Angebot muss in deutscher Sprache bis zum 22.04.2009, 10:00 Uhr bei der Zentralen Vergabe-
stelle der Stadt Hilden eingehen. Der Eröffnungstermin findet am 22.04.2009, 10:00 Uhr, im Rathaus 
der Stadt Hilden, Am Rathaus 1, Zimmer 107, statt. Es dürfen Bieter und ihre Bevollmächtigten anwe-
send sein. 
 
Nebenangebote, die in technischer Hinsicht von der Leistungsbeschreibung abweichen, sind auch oh-
ne Abgabe eines Hauptangebotes zugelassen. (Die technische Gleichwertigkeit ist mit Abgabe des An-
gebots nachzuweisen!) Andere Änderungsvorschläge oder Nebenangebote (z. B. abweichende Zah-
lungsbedingungen, Preisvorbehalte) sind nur in Verbindung mit einem Hauptangebot zugelassen. 
Nebenangebote oder Änderungsvorschläge müssen im Vergleich zur Leistungsbeschreibung qualitativ 
und quantitativ gleichwertig sein. 
 
Als Sicherheit für die Vertragserfüllung wird eine Bürgschaft eines in der Europäischen Gemeinschaft 
zugelassenen Kreditinstituts oder Kreditversicherers in Höhe von 5 v. H. der Auftragssumme verlangt. 
 
Als Sicherheit für die Gewährleistung werden 3 v. H. der Abrechnungssumme einbehalten. Der Auf-
tragnehmer kann stattdessen eine Bürgschaft eines in der Europäischen Gemeinschaft zugelassenen 
Kreditinstituts oder Kreditversicherers stellen. 
 
Folgende Nachweise sind mit dem Angebot vorzulegen: 
- Selbstauskunft, dass keine Eintragungen bzgl. Schwarzarbeit, Korruption und/oder Vorteilsnahme im 
Gewerbezentralregister vorhanden sind 

- Bescheinigung des Finanzamtes, dass keine Rückstände an öffentlichen Abgaben bestehen 
- Freistellungsbescheinigung zum Steuerabzug bei Bauleistungen. 
 
 
Folgende Nachweise sind auf Verlangen vorzulegen: 
 
- die Ausführung von Leistungen in den letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahren, die mit der zu ver-
gebenden Leistung vergleichbar sind, 

- das für die Leitung und Aufsicht vorgesehene technische Personal. 
 
Hinweis: Fehlende Unterlagen müssen innerhalb von 7 Arbeitstagen nach Aufforderung nachgereicht 
werden, ansonsten erfolgt der Ausschluss von der Vergabe. Ein Hinweis auf frühere Bewerbungen wird 
nicht akzeptiert. 
 
Die Bieter sind bis zum 08.05.2009 an ihr Angebot gebunden. 
 
Stelle, an die sich der Bewerber/ Bieter zur Nachprüfung behaupteter Verstöße gegen Vergabebestim-
mungen wenden kann:  
Kreis Mettmann, Der Landrat, Kommunalaufsicht, Düsseldorfer Str. 26, 40822 Mettmann, 
Tel.: 02104 / 99 – 1441 oder 1413, Fax: 02104 / 99 – 4403. 
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12. Lieferung eines Hilfslöschfahrzeug (HLF) 20/16 
 
Im Wesentlichen kommen folgende Arbeiten zur Ausführung: 
Lieferung eines Hilfslöschfahrzeug 20/16 entsprechend der DIN EN 1846, der DIN EN 14502, Teil 2 
und der DIN 14530, Teil 11: Tabellen 1 und 2. Das Fahrzeug wird ohne maschinelle Zugeinrichtung be-
schafft. Das Fahrzeug wird zur Brandbekämpfung und technischen Hilfeleistung eingesetzt. Der Bela-
deplan weicht nur unwesentlich von der genannten Norm (DIN EN 14530). Eine Anpassung erfolgt nur 
aufgrund der örtlichen Erfordernisse. Die Gesamtmasse von 14.000 kg darf nicht überschritten werden. 
Die Beschaffung erfolgt in 2 Teillosen. Los 1= Fahrgestell und Aufbau; Los 2= feuerwehrtechnische 
Ausrüstung für das zu beschaffende Fahrzeug. 
 
Liefertermin: je nach Auftragslage und Produktionskapazität des Herstellers variabel.  
 
Die Verdingungsunterlagen können ab dem 06.04.2009 bei der Zentralen Vergabestelle der Stadt Hil-
den, Am Rathaus 1, 40721 Hilden per Post, per Fax (02103 / 72 620), per E-Mail 
(vergabestelle@hilden.de) oder im Zimmer 243 angefordert werden.  
 
NEU: Ab sofort können die Verdingungsunterlagen auf Wunsch per E-Mail versandt werden. Bei 
einem Versand per E-Mail entfallen die Verwaltungsgebühren. 
 
Das Angebot muss in deutscher Sprache bis zum 11.05.2009 bei der Zentralen Vergabestelle der Stadt 
Hilden eingehen.  
 
Nebenangebote sind nicht zugelassen. 
 
Folgende Nachweise sind mit dem Angebot vorzulegen: 
- Bescheinigung des Finanzamtes, dass keine Rückstände an öffentlichen Abgaben bestehen 
 
Folgende Nachweise sind auf Verlangen vorzulegen: 
- Eigenerklärung zur technischen Leistungsfähigkeit. Dem Angebot sind Referenzen über mind. 50 Auf-
bauten, die mit Fahrgestellen von mind. 2 verschiedenen Fahrgestellherstellern montiert wurden und 
in den Jahren 2007 und 2008 in Deutschland zugelassen worden sind, beizufügen. 

 
Hinweis: Fehlende Unterlagen führen zu einem sofortigen Ausschluss von der Vergabe.  
 
Die Bieter sind bis zum 23.06.2009 an ihr Angebot gebunden. 
 
Stelle, an die sich der Bewerber/ Bieter zur Nachprüfung behaupteter Verstöße gegen Vergabebestim-
mungen wenden kann:  
Bezirksregierung Düsseldorf – Vergabekammer, Cecilienallee 2, 40474 Düsseldorf, Tel.: 0211/475 0 
 
 


